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Die Solidaritätsaktion der 
Katholiken weltweit

Sonntag der
Weltmission

22. Oktober 2017

www.missio-hilft.de
missio, Internationales Katholisches Missionswerk e.V.
Goethestraße 43, 52064 Aachen
Tel.: 0241/75 07-00, E-Mail: post@missio.de Danke für Ihre Spende!

Du führst mich  
hinaus ins Weite»  «Psalm 18
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KIRCHENANZEIGER 29. Juni 2017 – Nr. 24
2. Jahrgang

DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

KIRCHENANZEIGER 19. Oktober 2017 – Nr. 37
2. Jahrgang

DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

Die Schrift-Texte eines jeden 
Tages sind bequem zu finden 
über unsere Homepage

www.seelsorgeeinheit–
badwaldsee.de 

auf der Startseite 
unter „Perikopen“

Wer klassisch in einer gebun-
denen Bibel lesen möchte, dem 
sei der auf Seite 4 abgedruckte 
Bibelleseplan empfohlen.

AUS DER FROHEN BOTSCHAFT
Evangelium nach 
Matthäus 22, 15-21
Gebt dem Kaiser, 
was dem Kaiser gehört, 
und Gott, was Gott gehört
In jener Zeit
kamen die Pharisäer zusam-
men und beschlossen, Jesus 
mit einer Frage eine Falle zu 

stellen.
Sie veranlassten ihre Jünger, 
zusammen mit den Anhängern 
des Herodes zu ihm zu gehen 
und zu sagen: Meister, wir wis-
sen, dass du immer die Wahr-
heit sagst und wirklich den Weg 
Gottes lehrst, ohne auf jemand 
Rücksicht zu nehmen; denn du 
siehst nicht auf die Person.

Sag uns also: Ist es nach deiner 
Meinung erlaubt, dem Kaiser 
Steuer zu zahlen oder nicht?
Jesus aber erkannte ihre böse 
Absicht und sagte: Ihr Heuch-
ler, warum stellt ihr mir eine 
Falle?
Zeigt mir die Münze, mit der ihr 
eure Steuern bezahlt! Da hiel-
ten sie ihm einen Denar hin.

Er fragte sie: Wessen Bild und 
Aufschrift ist das?
Sie antworteten: Des Kaisers. 
Darauf sagte er zu ihnen: So 
gebt dem Kaiser, was dem Kai-
ser gehört, und Gott, was Gott 
gehört!
Als sie das hörten, waren sie 
sehr überrascht, wandten sich 
um und gingen weg.

Da ist Musik drin
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,
Da ist Musik drin – diese Redewen-
dung sagt uns ja: dass da etwas 
Schwung und Kraft hat, dass da 
etwas interessant ist. Mir ist sie ge-
kommen im Blick auf den kommen-
den Sonntag, wo in Gottesdiensten 
tatsächlich viel Musik drin ist. 
Der Kirchenchor von Giengen macht 
seinen Jahresausflug und wird im 
11.00-Uhr-Gottesdienst in St. Peter 
singen. Das Amt für Kirchenmu-
sik veranstaltet seine traditionelle 
Herbstwerkstatt im Kloster Reute 
und wird beim Gemeindegottes-
dienst im Tau-Werk mitwirken mit 
Chorsätzen, die die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Wochenendes 
erarbeiten (10.30 Uhr). Für die ist 
Kirchenmusik wirklich etwas sehr 
Interessantes, ob als Laie oder als 

Hauptamtliche/r. Und die Giengener 
werden sicherlich beweisen, dass Kir-
chenmusik auch Schwung und Kraft 
hat. Und jeder Sängerin, jedem Sän-
ger eben solchen Schwung und Kraft 
verleiht. 
Singen hält bekanntlich jung. Und 
Singen verbindet. Das beweist zum 
Beispiel auch der Gut-Betha-Projekt-
chor aus allen Gemeinden, der sich 
für die große Festwoche in Reute im 
November vorbereitet. Letzten Sams-
tag haben sich an die 100 Sängerin-
nen und Sänger für einen Tag Zeit 
genommen, um zu proben. Mit ganz 
viel Freude!
Im Blick auf das Sonntagsevange-
lium ist mir noch eine andere Rede-
wendung eingefallen. Hier spielt die 
Musik! Das sagt man bekanntlich, 
um jemanden darauf aufmerksam zu 
machen, dass er aufpassen sollte. 
Mit seinem Ausspruch: Gebt dem Kai-
ser, was dem Kaiser gehört, und Gott, 

was Gott gehört, gelingt es Jesus ei-
nerseits, seine heuchlerischen Geg-
ner zu entlarven, und andererseits 
klar aufzuzeigen, worauf es wirklich 
ankommt. Worum es ihm, Jesus, in 
seinem ganzen Leben gegangen ist. 
Seine oberste Priorität war es, den 
Willen des Vaters zu tun. Und letztlich 
wäre dasselbe Programm auch sein 
Wille und seine Gabe an die Jünger, 
also an uns. „Gebt Gott, was Gott ge-
hört!“ Letztlich will Jesus uns darauf 
aufmerksam machen, dass kaiserli-
che Herrschaft damals oder Regie-
rungen heute vergehen. Gottes Herr-
schaft aber kommt und vergeht nicht. 
Trotzdem weckt jener Zusatz unter 
uns vielleicht die Frage: Was gehört 
Gott? Im Sinne Jesu muss ich ant-
worten: Alles! Auch Sie und ich gehö-
ren zu Gott. Geld schulden wir dem 
Staat, uns selbst aber Gott; wir sind 
ja nach seinem Bild geschaffen. Oder 
anders ausgedrückt: Kaiser bzw. 
Staat prägen Münzen. Das Leben 
Jesu ist von Gott geprägt. Und auch 
wir sollten uns so prägen lassen: im 
Vertrauen auf Gott und sein Reich. 
Auf dass es uns nicht so ergeht wie 
am Ende des Sonntagsevangeliums: 
Als sie das hörten, waren sie sehr über-
rascht, wandten sich um und gingen 
weg. 
Nicht austreten, sondern auftreten, 
so heißt ein neuer Slogan in unserer 
Kirche, um dem Weggehen von vielen 
aus dieser Kirche kämpferisch entge-
genzutreten. 
Sich nicht wegdrehen, sondern sich 
IHM zuwenden, so könnte es prak-
tisch auf Jesus formuliert werden: 
sich seiner Botschaft zuwenden als 
eine Möglichkeit, sich prägen zu las-
sen. 
Und sich immer wieder überraschen 
lassen. Wie ER, Jesus, Sie ganz per-
sönlich anspricht, wie ER, Jesus, um 
Sie wirbt. Vielleicht ja gerade auch 
durch die Musik in unseren Gottes-
diensten am Sonntag.
� Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

MISSIO-Sonntag 
Die weltweite Solidaritätsaktion der Katholiken 
steht heuer unter dem Leitwort „Du führst mich 
hinaus ins Weite“ (Psalm 18). Im Mittelpunkt 
steht das westafrikanische Land Burkina Faso. 
Mehr Infos gibt es im Internet unter www.missio-
hilft.de. � Wir danken Ihnen für Ihre Spende. 

Aufruf der Bischöfe
Liebe Schwestern und Brüder!
„Du führst mich hinaus ins Weite“ (Psalm 18) lautet 
das Leitwort zum diesjährigen Sonntag der Weltmis-
sion, den wir in Deutschland am 22. Oktober feiern. 
Der Weltmissionssonntag lädt die Ortskirchen und die 
katholischen Christen weltweit dazu ein, voneinander 
zu lernen und miteinander den Reichtum des Glaubens 
zu teilen.
In diesem Jahr blicken wir nach Burkina Faso. „Wir 
sind Gottes Familie“, sagt die Kirche in dem westafri-
kanischen Land, das zu den zehn ärmsten Ländern der 
Welt gehört. Besondere Aufmerksamkeit wird dort auf 
die Ausbildung von ehrenamtlich arbeitenden Frauen 
und Männern gelegt, die als Katechistinnen und Kate-
chisten das einfache Leben der Menschen teilen. Sie 
legen Zeugnis für den Glauben ab, geben Hoffnung 
und eröffnen Perspektiven für die, die sonst ohne 
Chance sind. Häufig unterstützen die Katechisten 
Mädchen und Frauen, die zwangsverheiratet, versto-
ßen oder misshandelt werden.
„Auch heute“, so schreibt Papst Franziskus, „dürfen wir 
uns dieser Geste missionarischer kirchlicher Gemein-
schaft nicht entziehen.“
Liebe Schwestern und Brüder, setzen Sie am Sonntag 
der Weltmission ein Zeichen! Wir bitten Sie um Ihr Ge-
bet und um eine großzügige Spende bei der Kollekte 
für die Päpstlichen Missionswerke missio.
� Mehr zum Weltmissionssonntag auf Seite 3

Eigens angefertigtes Musik-Gemälde, beim Jubiläum des Musikvereins Michelwin-
naden vor drei Jahren zur Förderung der Musikjugend versteigert.

Auf der Homepage der SE (www.seelsorgeeinheit-
badwaldsee.de, Startseite) gibt es Links zu weite-
ren Materialien, auch zu einem Info-Film.



Sa, 21. Oktober
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, St. Pe-
ter

So, 22. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis

MISSIO-KOLLEKTE
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter. Im Mittelpunkt: Burkina Faso.
Keine EUCHARISTIE in der Frauen-
bergkirche
11.00 Uhr: EUCHARISTIE  in 
St. Peter, mitgestaltet vom Kir-
chenchor aus Giengen

Di, 24. Oktober
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Anbetung

Mi, 25. Oktober
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkirche 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 

Frauenbergkirche 

Do, 26. Oktober
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche   
Sa, 28. Oktober
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter

So, 29. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis

FIRMUNG
10.00 Uhr: Firmgottesdienst in St. 
Peter
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche
15.00 Uhr: Firmgottesdienst in St. 
Peter

Fr, 20. Oktober
19.00 Uhr: Rosenkranz, Franzis-
kuskapelle 
19.30 Uhr: EUCHARISTIE, Franzis-
kuskapelle

Sa, 21. Oktober
14.30 Uhr: Tauffeier in Gaisbeuren
17.15 Uhr: Vesper in der Franzis-
kuskapelle mit dem Amt für Kir-
chenmusik

So, 22. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis

MISSIO-Kollekte
10.30 Uhr: EUCHARISTIE im Tau-
Werk, musikalisch begleitet vom 
Amt für Kirchenmusik
11.45 Uhr: Tauffeier, Franziskus-
kapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren 

Mo, 23. Oktober
19.00 Uhr: Andacht in Kümmeraz-
hofen 

Di, 24. Oktober
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lobpreis-
Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 25. Oktober
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute

Fr, 27. Oktober
19.00 Uhr: Rosenkranz, Franzis-
kuskapelle
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle
So, 29. Oktober

30. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle
Zeitgleich „Kinder hören Gottes 
Wort“, Kath. Gemeindehaus Reute
10.00 Uhr und 15.00 Uhr: Firmgot-
tesdienste in Bad Waldsee
17.30 Uhr: Vesper mit den Schwes-
tern in der Franziskuskapelle
Kein Gottesdienst in Gaisbeuren, 
dafür herzliche Einladung zum 
19.00-Uhr-Gottesdienst in Hais-
terkirch!

GOTTESDIENSTE & mehr BLICK in die GEMEINDEN

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN

So, 22. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis

MISSIO-Kollekte
9.00 Uhr: EUCHARISTIE

Di, 24. Oktober
Kein Rosenkranzgebet
Keine EUCHARISTIE

Do, 26. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

So, 29. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis 

9.00 Uhr: EUCHARISTIE

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

So, 22. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis

9.15 Uhr: EUCHARISTIE 

Mo, 23. Oktober
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen 

Di, 24. Oktober
7.35 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Pfarrkirche

Do, 26. Oktober
8.30 Uhr: Eucharistie in Oster-
hofen   

So, 29. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis

14.30 Uhr: Tauffeier der Familie 
Oelschlegel/Brendler
19.00 Uhr: EUCHARISTIE mit Pfar-
rer Stefan Werner und dem Chor 
„Kontakt“ unter Leitung von Sieg-
linde Diem

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen

Samstag 21. Oktober
Jhtg. Martha und Alois Schmid; 
Wendelin Nägele; Adelbert Deiß; 
Elfriede Gütler; Ursula Hanft; Rosa 
Lampater; Josefine und Konstan-
tin Hebe; Alfons und Klara Wirth
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 24. Oktober
Manfred Kilian
9.30 Uhr, St. Peter

Mittwoch, 25. Oktober
Jhtg. Markus König; Jhtg Rosma-
rie und Franz Fluhr
19.00 Uhr, Frauenberg

Donnerstag, 26. Oktober
Jhtg. Lorenz, Ida und Helene Sin-
ger
9.30 Uhr, Spitalkirche

Sa, 21. Oktober
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 22. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach
Mo, 23. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
Di, 24. Oktober
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Steinach
Mi, 25. Oktober
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Mat-
tenhaus

18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkirche     
Fr, 27. Oktober
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Steinach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 28. Oktober
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 29. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Ministranten und
Lektoren / Kommunionhelfer
St. Johannes Baptist Haisterkirch 

Sonntag, 22. Oktober
M: Ulrich Sproll, Melanie und Daniel 
Konrad, Pia und Luis Scheifele, Ja-
kob und Carolina Maucher, Jonas 
Klebinger
L.: Gertrud Härle-Ruther
KH: Marianne Ploil

Sonntag, 29. Oktober
M: Alexander und Tobias Nell; Max 
und Jan Wespel; Sarah und Oliver 
Schubert; Tom Roth; Elias Grimm
KH: Bettina Remensberger

DIENSTE

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 22. Oktober
Maria Heim; Johann Georg und 
Josefine Gams; Ernst und He-
lene Kremmler; für verstorbene 
Blutreiter
9.15 Uhr, Haisterkirch 

Donnerstag, 26. Oktober 
Erich und Martha Krattenmacher
8.30 Uhr, Osterhofen

ERSTKOMMUNION 
2018

Anmelden noch 
bis 20. Oktober
Die Eltern aus der ganzen Seel-
sorgeeinheit können ihre Kinder 
noch bis zum morgigen Freitag, 
20. Oktober, in Pfarramt St. Peter 
in Bad Waldsee zur Erstkommu-
nion 2018 anmelden (zu den Öff-
nungszeiten). 
Bitte bringen Sie Ihr ausgefülltes 
Anmeldeformular mit.

ROSENKRANZ
St. Johannes Baptist

Sonntags, eine halbe Stunde vor 
dem Gottesdienst, beten wir in der 
Pfarrkirche Haisterkirch den Ro-
senkranz in bestimmten Anliegen:

22. Oktober: für die Trauernden

ROSENKRANZMONAT
Im Rosenkranzmonat Oktober 
gibt es Rosenkranzgebete zu-
sätzlich zu den üblichen Zeiten 
(St. Peter, Spi-
tal, Frauenberg-
kirche) noch 
jeden Dienstag 
um 19.00 Uhr 
in Steinach und 
am morgigen 
Freitag, 20. Oktober, in Haslanden 
(19.00 Uhr). 

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen

Sonntag 22. Oktober
19.00 Uhr, Gaisbeuren
Heinrich und Maria Krug; Karl und 

Maria Mast; Rosa Ströbele; Franz 
Pfaff u. v. A., Johann und Thekla 
Lander; Josef und Werner Lorinser, 
Veronika und Josef Gindele

Freitag 27. Oktober
19.30 Uhr, Reute
Karl Kösler; Angelika und 
Franz Schad

Die Messintentionen  
finden Sie nach  

„Weitere Gottesdienste“

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN VON ST. PETER
Getauft wurde: Leon Kesenheimer; Larina Marie Knief

Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet: 
Yvonne und Jochen Mock; Melanie und Markus Pflug

Am 29. Oktober
ist Firmung

Am Sonntag, 29. Oktober, feiern 
wir in unserer Seelsorgeeinheit 
um 10.00 Uhr und um 15.00 Uhr 
das Sakrament der Firmung in 
St. Peter. Firmspender ist Dom-
kapitular Thomas Weißhaar. 
Mitgestaltet werden beide Got-
tesdienste von der Jugo-Band. 



GOTTESDIENSTE & mehr BLICK in die GEMEINDEN

Freitag, 20. Oktober
Die Chorwürmer proben um 15.00 
Uhr im Gemeindehaus (Chor-
raum).

Dienstag, 24. Oktober
Das Team vom Besuchsdienst 
trifft sich um 14.30 Uhr im Ge-
meindehaus (Seminarraum)

Donnerstag, 26. Oktober
Herzliche Einladung zum Café 
„Vielfalt“ um 14.30 Uhr, Gut-
Betha-Platz 10. Kuchenspen-
den sind gerne erwünscht: Tel. 
01778550940 bei Christine Uhl.

Das Kaffeekränzchenteam lädt 
ab 15.00 Uhr zur gemütlichen 
Kaffeestunde ins Gemeindehaus 
(Peterskeller) ein. Siehe Extra-
Meldung auf dieser Seite.

Der Kirchenchor probt um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus (Chor-
raum).

Freitag, 27. Oktober
Firmung 2017

17.00 Uhr – Probe für den Firm-
gottesdienst für die Gruppe I in St. 
Peter.
18.00 Uhr – Probe für den Firm-
gottesdienst für die Gruppe II in 
St. Peter.

Frauengebet um 18.00 Uhr in der 
Spitalkirche, gestaltet vom Kath. 
Frauenbund. Siehe Artikel „Welt-
mission“ auf dieser Seite.

TERMINE ST. PETER

KRABBELGRUPPE
Halloween steht vor der Tür. Am 
Donnerstag, 26. Oktober, basteln 
wir eine Spinne. Treffpunkt um 
9.30 Uhr im Jugendraum. Neue 
Krabbelkinder sind jederzeit will-
kommen. Kommt einfach vorbei 
und macht mit!

„kino global“ zeigt „Félicité“
Am kommenden Mittwoch, 25. Oktober, ist im 
Genossenschaftskino „seenema“ der französisch-
kongolesische Film „Félicité“ zu sehen. Der Film 
beginnt um 19.30 Uhr. Ab 18.00 Uhr gibt es ein Be-
gleitprogramm zum Film mit afrikanischer Musik 
und afrikanischem Essen. 
Wiederholungen: Freitag, 27., bis Sonntag, 29. Ok-
tober, jeweils 18.00 Uhr.

Fremd
„Fremd“ beschreibt den von 
der Not diktierten Aufbruch 
eines jungen Maliers nach 
Europa. Seit zweieinhalb 
Jahren ist er unterwegs 
in eine Welt, in der er nie 
leben wollte. Der Film sucht 
die Beweggründe für diese 
Flucht und gewährt Einblick 
in die Lebensumstände und 
den zermürbenden Alltag 
von Migranten auf ihrem 
Weg vom subsaharischen 
Afrika über Algerien und 
Marokko nach Europa. Er 

zeigt ihr Leben, das geprägt ist von Hetze und Hoffnung, Flucht 
und Stillstand. Vom Leben als jahrelanger Reisender und vom 
Überleben in der Fremde.
D/Mali/Marokko/Algerien 2011; Regie: Miriam Faßbender;  93 Min.; 
OmU

weit. Die Geschichte von einem Weg 
um die Welt
Sie wollen ihr Zuhause verlassen, 
um zu entdecken, was Heimat für 
andere bedeutet: Das junge Paar 
Patrick und Gwen zieht mit dem 
Rucksack gen Osten und weiter bis 
um die Welt. Die zwei versuchen 
dabei auch, sich in Verzicht zu üben. 
Das Ziel ist es, nicht mehr als fünf Euro 
am Tag auszugeben – und nicht zu 
fliegen. Jeder zurückgelegte Meter 
soll mit allen Sinnen wahrgenommen, 

Grenzen sollen ausgetestet und neben dem Verzicht soll auch 
der Genuss gelernt werden. Bei jedem Schritt wollen Patrick 
und Gwen spontan und neugierig bleiben. Die beiden sind drei 
Jahre und 110 Tage unterwegs, bewegen sich ausschließlich 
als Anhalter fort, ob mit Bus, Zug oder Schiff. Am Ende kommen 
fast 100.000 Kilometer durch Europa, Asien sowie Nord- und 
Zentralamerika zusammen. Sie kehren zu dritt zurück.
D 2017; Regie: Gwendolin Weisser, Patrick Allgaier; 
Dokumentation; 120 Min.

Bananas, Pancakes und 
der Lonely Planet 
Daan Veldhuizen zeigt, wie sich der 
Tourismus auf das Dorf Muang Ngoi 
in Laos auswirkt – werten will der 
Regisseur dabei nicht. Er beobachtet 
die Freunde Shai und Khao. Sie führen 
das naturverbundene, ursprüngliche 
Leben, das Backpacker aus der 
Stadt entdecken wollen. Muang Ngoi 
verändert sich durch die Touristen: 

Geld wird wichtiger, Unterkünfte werden gebaut und neue 
Straßen entstehen. Während die buddhistische Kultur bleibt 
und die Dorfbewohner ihrem Alltag nachgehen, wird die Idylle 
mehr und mehr zum Feriendomizil – wird mehr und mehr zu 
einem Außenposten des Kapitalismus. Ironischerweise gefällt 
den Backpackern nicht, dass Laos verwestlicht. Khao und 
Shai, den es ohnehin rauszieht aus dem Dorf, reagieren sehr 
unterschiedlich auf die neue Situation …
NL/Laos 2015; Regie: Daan Veldhuizen; Dokumentation; 85 Min.

Mittwoch, 18. Oktober, 19.30 Uhr
Im Anschluss Filmgespräch mit Irm und Eleftorius Chrissochou 

Wiederholungen: Fr., 20. bis So., 22. Oktober, jew. 18.00 Uhr

  Mittwoch, 15. November, 19.30 Uhr
Im Anschluss Filmgespräch mit den Filmemachern (angefragt) 
Wiederholungen: Fr., 17. bis So., 19. November, jew. 18.00 Uhr

    Mittwoch, 9. Dezember, 19.30 Uhr
   anschl. Filmgespräch mit der Regisseurin Miriam Faßbender 
Wiederholungen: Fr., 10. bis So., 12. Dezember, jew. 18.00 Uhr

Mittwoch, 8. November, 19.30 Uhr 
Im Anschluss Filmgespräch mit eritreischen Familien

Wiederholungen: Fr., 10. bis So., 12. November, jew. 18.00 Uhr

Ephraim und das Lamm
Der neunjährige Ephraim lebt gemein-
sam mit seinem Vater Abraham in einem 
kleinen äthiopischen Dorf. Um ihren 
ärmlichen Verhältnisse zumindest ein 
wenig entgegenzuwirken, beschließt 
Abraham eines Tages, allein in der Stadt 
auf Arbeitssuche zu gehen. Sein Sohn 
soll währenddessen bei Verwandten 

unterkommen. Doch im Haus seines Großcousins Solomon fühlt 
sich Ephraim fremd. Da der Junge viel lieber leckere Gerichte 
in der Küche zubereitet als auf den Feldern zu schuften, zweifelt 
Solomon an der Männlichkeit des Neunjährigen. Trost findet 
dieser aber immerhin bei seinem besten Freund, dem Lamm 
Chuni, das er von Zuhause mitgenommen hat. Doch als Solomon 
fordert, dass Ephraim seinen treuen Begleiter bei anstehenden 
Festlichkeiten opfert, um sich als Mann zu beweisen, fasst der 
Junge den kühnen Entschluss, mit seinen Kochkünsten genügend 
Geld zu verdienen, um sich ein Busticket in die Heimat zu kaufen 
und Chuni so zu retten.
D/F/Äthiopien 2015; Regie: Yared Zeleke; mit Rediat Amare, 
Kidist Siyum, Welela Assefa; 94 Min. 
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Werden Sie Mitglied in unserer Genossenschaft, 
die Menschen weltweit verbindet!

Mit Ihrem Geno-Anteil unterstützen Sie Menschen in 
40 Ländern, Sie fördern den Fairen Handel und werden 

Miteigentümer/in am Weltladen Ravensburg, Gespinstmarkt 25.

Telefon 0751/36155-0  info@dwpeg.de  www.dwpeg.de

Mittwoch, 25. Oktober, 18.00 Uhr !!
Ab 18.00 Uhr: Begleitprogramm zum Film mit afrikanischer Musik 

und Essen (Film ab 19.30 Uhr)
Wiederholungen: Fr., 27. bis So., 29. Oktober, jew. 18.00 Uhr

Félicité
Félicité lebt alleine mit ihrem 16-jährigen 
Sohn Samo in Kinshasa, der Hauptstadt 
der Demokratischen Republik Kongo, 
und hält sich als Sängerin gerade so 
über Wasser. Eines Morgens bekommt 
sie einen Anruf aus dem Krankenhaus. 
Ihr Sohn steht kurz davor sein Bein zu 
verlieren, nur eine teure Operation 
kann es noch retten. Doch das nötige 
Geld hat die Mutter nicht auf Lager, 
also sucht sie verzweifelt in der Stadt 

nach einer schnellen Verdienstmöglichkeit. Als sie das Geld 
beisammen hat, ist es jedoch schon zu spät. Das Bein ist 
amputiert. Félicité verfällt in einen Zustand der Apathie, ziellos 
wandert sie umher und verliert sich in ihren eigenen Fantasien. 
Erst die Liebe schafft es, der angeschlagenen Mutter wieder 
Freude am Leben zu geben.
F/Kongo 2017; Regie: Alain Gomis; mit Véro Tshanda Beya, Papi 
Mpaka, Gaetan Claudia;123 Min.; OmU

PFARRBÜRO
Wegen einer Schulung ist das 
Pfarrbüro Reute am kommenden 
Mittwoch, 25. Oktober, geschlossen.

KGR
Sitzung des Kirchengemeindera-
tes Reute-Gaisbeuren: Herzliche 
Einladung zur öffentlichen Sit-
zung des Kirchengemeinderates 
am kommenden Mittwoch, 25. 
Oktober, ab 19.30 Uhr im Kath. 
Gemeindehaus Reute. Auf der 
Tagesordnung stehen unter ande-
rem folgende Punkte: Festwoche 
im November, „Aktion Hoffnung“, 
Pfarrhaus, Gemeinsamer Aus-
schuss, Prozess „Kirche am Ort“.

Ein weltweites Zeichen 
der Solidarität
Die katholische Kirche begeht 
weltweit am 22. Oktober den 
Sonntag der Weltmission – ein 
weiltweites Zeichen der Soidari-
tät. In diesem Jahr richtet sich der 
Blick auf Burkina Faso. 

Im Gottesdienst an diesem Tag um 
9.30 Uhr in St. Peter geht es um 
das Leben in diesem Land, das zu 
den ärmsten der Welt gehört. Es 
geht um die schwierigen Lebens-
bedingungen, aber auch um die 
Zeichen der Hoffnung.

Gebetskette am 27. Oktober
Außer dem Sonntagsgottesdienst 
gibt es eine Frauengebetskette. 

Der Katholische Frauenbund stellt 
am Freitag, 27. Oktober, um 18.00 
Uhr in der Spitalkirche Christinnen 
in Burkina Faso in den Mittelpunkt, 
die in ihrem Einsatz für Menschen-
würde und Frauenrechte beispiel-
haft sind.
Vor allem für Mädchen und Frau-
en ist der Alltag in diesem Land 
hart. Von Gleichberechtigung 
zwischen den Geschlechtern 
kann keine Rede sein. Früh- und 
Zwangsverheiratung, auch die 
weibliche Genitalverstümmelung 
oder Hexenverfolgung sind trotz 
gesetzlichen Verbots verbreitet. 
Die Müttersterblichkeit ist eine der 
höchsten der Welt. Mädchen und 
Frauen riskieren für ihren Kampf 
um ein selbstbestimmtes Leben 
Kopf und Kragen.

SONNTAG DER WELTMISSION
Das Thema Erntedank 
bewegt die Leser
Der Leitartikel im letzten KA hat 
einige Reaktionen hervorgerufen. 
Stellvertretend diese Leserzu-
schrift von Margit Hofmeister: 

Herzlichen Dank für die Erfahrung 
zum Erntedank in unseren Gemein-
den. Es regt an, nachzudenken über 
unsere Lebensweise, unseren Dank 
an das Leben und die Ernte, die wir 
jeden Tag einfahren dürfen mit und 
ohne unserer Hände Arbeit. 
Wo sind unsere Orte des Dankes 
und der Wertschätzung? Was hat 
sich verändert im Laufe der Jahre? 
Ich finde es gut, mit den Verände-
rungen offensiv umzugehen, zu 
Diskussionen anzuregen und so die 
Wahrnehmung zu schärfen auf das, 
was gut tut, was wertvoll ist, wie Ge-
meinschaft entsteht und Freude und 
was diese zerstört. 
Das ist Gottesdienst, wenn daraus 
Handlung entsteht und Veränderung 
passiert. Schön wäre es, wenn darü-

ber weiter öffentlich diskutiert wür-
de und wir voneinander lernen könn-
ten. Nochmals herzlichen Dank!

Aus den Zuschriften ergeben 
sich schöne Ideen für die nächs-
te Jahre: zum Beispiel einen 
Danke-Altar aufbauen mit all den 
Dingen, die uns seelisch nähren! 
Oder all diejenigen einbinden, die 
eben noch ganz konkret mit den 
Früchten der Erde zu tun haben, 
zum Beispiel Bauern(verband), 
Gartenbau(vereine), Solawi, Markt-
beschicker etc. Eben solche Men-
schen, die für die Grundlage der 
Ernte, ihre Arbeit und das Resultat 
aus beidem tatsächlich danken. 
Eines klang bei den Reaktionen 
immer durch: Keinesfalls dürfen 
Schattenseiten und Probleme ver-
schwiegen werden. Aber alles zu 
seiner Zeit: an Erntedank können 
wir danken und feiern.
Herzlichen Dank für die Rückmel-
dungen und Anregungen! 
� Pfr. Stefan Werner

REAKTIONEN ZUM „WORT“

Mehr zum Thema 
„Himmel, Hölle,  
Fegefeuer“
Der Vortrag „Himmel, Hölle, Fege-
feuer“ beim Gemeindefest in Hais-
terkirch und die Gesprächsrunden 
sollten der Auftakt sein, sich wei-
tere Gedanken zu diesem Thema 
zu machen. Es waren ursprünglich 
zwei Abende in Haisterkirch ge-
plant. Wegen Terminüberschnei-
dungen wird es nun einen Abend 
in Haisterkirch geben, der zweite 
Abend findet in Bad Waldsee statt. 
Alle sind herzlich eingeladen:

am Freitag, 3. November, um 
19.00 Uhr in den Pfarrsaal Hais-
terkirch (im Klosterhof) zum Film 
„Den Himmel gibt´s echt“ 
und am Montag, 6. November, 
um 19.00 Uhr in das Evangelische 
Gemeindehaus in Bad Waldsee zu 
einem Abend zum Thema Verab-
schiedung, Rituale am Lebensen-
de (Näheres dazu in der Presse) 
Veranstalter dieses Abends ist die 
Hospizgruppe Bad Waldsee. 

Wir bleiben am Thema – herzliche 
Einladung dazu.
Für den Kirchengemeinderat Hais-
terkirch: Waltraud Ruf

GLOBAL
Flüchtlinge möchten einen Garten 
anlegen: Gesucht werden diverse 
Gartenwerkzeuge (Handschuhe, 
Gummistiefel für Männer) abzu-
geben bei Global, Gut-Betha-Platz, 
jeden Samstag von 10.00 bis 13.00 
Uhr. Infos bei Frau Kaiser, Tel. 2541.

WER HILFT BEIM KLEIDER SORTIEREN?
Die Kolpingsfamilie Bad Waldsee 
fährt an diesem Samstag, 21. 
Oktober, nach Laupheim, um dort 
Kleider zu legen. Das Legen und 
Bündeln der vorsortierten Kleider 
ist ein wichtiger Schritt, damit die 
Kleider kostengünstig per Contai-
ner zu den Hilfsprojekten in aller 
Welt verschickt werden können. 
Die Kolpingsfamilie Bad Wald-
see sucht noch Helfer, die durch 
ehrenamtliches Engagement die 
Arbeit der „Aktion Hoffnung“ un-
terstützen möchten.

Treffpunkt ist um 8.30 Uhr auf dem 
Parkplatz Klosterhof. Die Rückkehr 
ist gegen 13.00 Uhr geplant. Inte-
ressierte können sich telefonisch 
oder per Mail bei Stephan Spaeth 
(Tel. 913186; stephan_spaeth@

yahoo.de) bis zum heutigen Don-
nerstag, 19. Oktober, anmelden.

Wer ist der Betreiber?
Der Betreiber der Sammelzentrale 
in Laupheim ist die Arbeitsgemein-
schaft Missions- und Entwicklungs-
hilfe e.V. Fast 500 Tonnen Hilfsgü-
ter, neben Kleidung und Schuhen 
auch Gebrauchsgüter, werden 
jährlich durch die Sammelzentrale 
der „Aktion Hoffnung“ an karitative, 
soziale Organisationen und Ein-
richtungen in Entwicklungsländern 
verschickt. 

Kleiderspenden in Bad Waldsee
Kleiderspenden für die „Aktion Hoff-
nung“ können in Bad Waldsee in den 
Kleidercontainer an der Steinstraße 
31 (Auto KIWA) gebracht werden. 

FRAUENBUND
Kaffeekränzchen für Mission in 
Brasilien: Der Katholische Frau-
enbund lädt zum Kaffeekränzchen 
ein. Das gemütliche Beisam-
mensein, bei selbst-gebackenem 
Kuchen und Kaffee/Tee, findet 
am kommenden Donnerstag, 26. 
Oktober, ab 15.00 Uhr im Kath. 
Gemeindehaus (Peterskeller) in 
Bad Wald-see statt. Der Erlös des 
Nachmittags geht an die  Mission 
nach Brasilien, wo derzeit unsere 
finanzielle Unterstützung für die Ar-
beit von Schwester Petra Kappius, 
Franziskanerin von Reute, benötigt 
wird. 

Jahreshauptversammlung: Am 
Freitag, 3. November, findet die 
diesjährige Jahreshauptversamm-
lung des Kath. Frauenbun-des 
statt. Beginn ist um 19.00 Uhr, 
im Kath. Gemeindehaus (Semi-
narraum) in Bad Waldsee. Tages-
ordnungspunkte sind Spiritueller 
Einstieg und Gedenken der Ver-
storbenen, Rechen-schaftsbericht 
der Vorstandschaft, Kassenbericht 
mit Entlastung der Vorstandschaft, 
Aktuelles vom Diözesanverband 
und Sonstiges. Anträge sind bis 
30. Oktober bei der Vorstandschaft 
schriftlich abzugeben.

BLUTREITERGRUPPE BAD WALDSEE E. V.
Einladung zum „Blutreiterfestle“ 
am Samstag, 28. Oktober, ab ca. 
19.45 Uhr nach dem Gottesdienst 
im Peterskeller

Liebe Mitglieder, 
ich möchte euch recht herzlich zu 
unserem Blutreiterfest einladen. Am 
Samstag, den 28. Oktober, möchten 
wir den Rahmen für einen geselligen 
Abend anbieten, damit wir auf das 
zurückliegende Jahr blicken können. 

Der Blick geht aber auch nach vorne 
auf das Leonhardsfest am 5. Novem-
ber in Gaisbeuren. 
Wir werden wieder Getränke und Es-
sen besorgen. Schön wäre es, wenn 
ihr uns mit einem Salat dabei unter-
stützen würdet.  

Gerne dürft ihr die Familie oder 
Freunde mitbringen. Es würde mich 
freuen, wenn wir an diesem Abend 
recht viele werden. �Tobias Lorinser

Den Früchteteppich von Otterswang haben die Mi-
nistranten von Haisterkirch in Augenschein genommen. Der Anlass: Sie 
hatten für den heimischen Erntealtar selbst ein Körnerbild gelegt. Die Mi-
nis waren ganz schön beeindruckt vom dort gelegten Bild des Erzengels 
Michael, das von Frau Tanner aus Otterswang erläutert wurde. Sie gab 
den knapp 20 Ministranten einen interessanten Vortrag über Ort, Kirche 
und vor allem die Entstehung und Arbeit rund um den Früchteteppich. 

Die nächste Ministrantenstunde  ist am Freitag, 27. Oktober.
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KLOSTER REUTE
Das Jahresprogramm 2018 ist da

Das Jahresprogramm 2018 des Bil-
dungshauses „Maximilian Kolbe“, 
Kloster Reute, ist ab sofort erhältlich. 

Es kann angefordert 
werden unter Bil-
dungshaus Maximi-
lian Kolbe, Kloster 
Reute,  Tel. 708-211, 
e-mail: bildungs-

haus@kloster-reute.de oder steht 
unter www.kloster-reute.de/global/
downloads zum download. In Bad 
Waldse liegt das Jahresprogramm in 
der Stadtpfarrkirche St. Peter, in der 
Stadtbücherei und in der Gästeinfor-
mation zum Mitnehmen auf. 

Farbenwochenende: Kreativ – spirituell – therapeutisch:  „Jede Farbe 
birgt in sich ihre Seele …“ so das Thema des Wochenendes, vom 28. bis 
29. Oktober, im Bildungshaus Maximilian Kolbe, im Kloster Reute. Die bei-
den Referentinnen, Dr. Susanne Burkhard und Christiane Liptak stellen die 
Farbe „GELB“ in den Mittelpunkt. Es sollen mittels kreativem Ausdruck, 
Selbsterfahrung und Meditation die 
Qualitäten des Gelbs in allen seinen 
Schattierungen entdeckt werden. 
Eine kreative Suche nach sich selbst.

Bibliodrama mit der Generaloberin: 
Am Samstag, 4. November, bietet 
das Bildungshaus einen Bibliodrama-
Nachmittag, von 14.30 bis 18.00 Uhr 
an. Das Referententeam, Generaloberin Schwester Maria Hanna Löhlein, 
Schwester Franziska Bachmann und Superior Martin Sayer, wollen an 
diesem Nachmittag biblische Texte verlebendigen und erfahrbar machen. 
Diese Methode der Bibelarbeit ermöglicht darüber hinaus die Begegnung 
von biblischem Text mit der eigenen Lebens- und Glaubensgeschichte. 

Bildungshaus „Maximilian Kolbe“, 
Weitere Informationen und An-
meldung unter Tel. 708-211,  
per Mail an: bildungshaus@
kloster-reute.de, über die 
Homepage www.kloster-reute.de/
bildungshaus/jahresprogramm  

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de  

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Geschlossen vom 9. bis 28. August. Dann wieder montags 15.30 
bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, donnerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Cordula Bulling, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich dienstags und donnerstags am Nachmittag jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzfluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egonwieland@kurseelsorge-bw.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Markus Schuhmacher: Klosterhof 1, Tel. 9 92 74 10

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne sind wir für Sie da

Kirchenanzeiger der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee
Impressum

Presserechtlich verantwortlich: Pfarrer Thomas Bucher, Pfarrer Stefan Werner
Gut-Betha-Platz 9, 88 339 Bad Waldsee
Gesamtherstellung (außer Druck): Kirchenanzeiger-Verlag Gerhard Reischmann
Brugg 4, 88 410 Bad Wurzach
Druck: Druckerei Marquart GmbH, Saulgauer Straße 3, 88 326 Aulendorf 
Wer eine Zustellung des kostenlosen Kirchenanzeigers der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee 
in gedruckter Form nicht wünscht, möge sich bei den Pfarrämtern oder beim Redaktions-
büro Reischmann (Tel. 97 56 407; Mail: margit.reischmann@t-online.de) melden. Man kann 
den Wunsch, nicht beliefert zu werden, auch am Briefkasten zum Ausdruck bringen.
In den Kirchen liegen Gratisexemplare des Kirchenanzeigers zur Mitnahme aus. 
KA digital: Der Kirchenanzeiger wird gleichzeitig mit Erscheinen in gedruckter Form auch auf 
der Homepage der Seelsorgeeinheit (www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de) veröffentlicht. 
Man kann ihn auch als Newsletter beziehen.

Prayerfestival 
in Bad Wurzach
Du bist jung und suchst dein 
Herbstevent 2017? Dann sei da-
bei beim Prayerfestival – vom 27. 
Bis 29. Oktober im Salvatorkolleg 
in Bad Wurzach und erlebe mit 
vielen Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen Kirche als tiefge-
hendes Festival. 

Mit ergreifender und fetziger Musik, 
erfrischenden Talks, stimmungsvol-
lem Ambiente, Zeit für Sport und 
Chill Out und vielseitigen Work-
shops laden wir Dich herzlich ein, 
mit dabei zu sein und Neues zu 
wagen. 
Die Inhalte und die Gestaltung des 
Prayerfestivals sind auf Jugendli-
che und junge Erwachsene im Alter 

von 15 bis 35 Jahren abgestimmt. 
Erwachsene laden wir auch dieses 
Jahr wieder sehr herzlich zu allen 
Gottesdiensten ein.  

Nähere Infos zum Programm, den 
Gottesdiensten, zur Anmeldung 
und unser Werbetrailer sind auf 
www.jugend2000.org / Prayerfes-
tival Bad Wurzach zu finden.

Wer Bedarf an einer Mitfahrgelegen-
heit hat, darf sich dazu gerne bei Ju-
lia Denzel, Tel. 0152 51026050 oder 
unter info@rottenburg.jugend2000.
org melden.
Sei dabei und lass Dich begeistern!
Deine JUGEND 2000 Rottenburg-
Stuttgart
(Teilnahme auf Spendenbasis)

DER HERBSTEVENT FÜR JUNGE LEUTE

Sa, 21. Oktober
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Klinik am Hofgarten
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Waldsee-Therme

So, 22. Oktober
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

Mo, 23. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Mi, 25. Oktober
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Do, 26. Oktober
9.30 Uhr: EUCHARISTIE, Spitalkir-
che

Fr, 27. Oktober
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Sa, 28. Oktober
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Hof-
garten-Klinik (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 29. Oktober
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Das Angebot der Kurseelsorge
in den nächsten Tagen – 
offen für jedermann

Montag, 23. Oktober 
19.30 Uhr: Vortrag und Dias: „Der Jakobsweg in 50 Tagen“. Mit mit dem 
Rad von Oberschwaben nach Santiago de Compostela. Referenten: Diet-
mar und Christine Hermanutz. Eintritt frei, Spenden willkommen

Dienstag, 24. Oktober
19.30 Uhr: Spirituelle Kirchenführung in St. Peter.Treffpunkt: Pfarrkirche 
St. Peter. Leitung: Kurseelsorger Pastoralreferent Egon Wieland

Mittwoch, 25. Oktober  
19.30 Uhr: Abendmeditation „10 Minuten für mich – 10 Minuten für Gott“, 
Maximilianbad (Hauskapelle)

Mittwoch, 25. Oktober  
20.00 Uhr: Thema-Abend „Gesunder Trotz und Eigen-Sinn“. Manche 
Menschen machen’s anders als sonst alle. Beugen sich nicht dem Druck. 
Trotzen dem „Schicksal“ – und gewinnen! Ihre Geschichte stärkt Wider-
standskraft und Mut, den ganz eigenen Weg zu finden. Leitung: Kurseel-
sorgerin Pfarrerin Verena Engels.

Kurseelsorge: www.kurseelsorge-bw.de 
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12 

egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)  

Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22 
verena.engels@elkw.de  

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 

(Matthäus-Lesejahr / A) 
Heute, Donnerstag, 19. Oktober

Röm. 3,21-30a. / Ps. 130 (129), 1-2.3-
4.5-6ab. / Lk. 11,47-54.

Freitag, 20. Oktober
Röm. 4,1-8. / Ps. 32 (31), 1-2.5.10-11. 
/ Lk. 12,1-7. 

Samstag, 21. Oktober
Röm. 4,13.16-18. / Ps. 105(104),6-7.8-
9.42-43. / Lk. 12,8-12. 

Sonntag, 22. Oktober
Jes. 45,1.4-6. / Ps. 96 (95), 
1.3.4-5.7-8.9-10ab.10d. / 1 Thess. 1,1-
5ab. / Mt. 22,15-21. 

Montag, 23. Oktober
Röm. 4,20-25. / Lk. 1,68-69.70-71.72-
73.74-75. / Lk. 12,13-21. 

Dienstag, 24. Oktober
Röm. 5,12.15b.17-19.20b-21. / Ps. 40 
(39), 7-8.9-10.17. / Lk. 12,35-38. 

Mittwoch, 25. Oktober
Röm. 6,12-18. / Ps. 124 (123), 1-2.3-
4.5-6.7-8. / Lk. 12,39-48. 

Donnerstag, 26. Oktober
Röm. 6,19-23. / Ps. 1,1-2.3.4.6. / Lk. 
12,49-53.

Ökum. Bibel-Leseplan
Heute, Donnerstag: Ezechiel 1,1-21
Freitag: Ezechiel 1,22-28
Samstag: Ezechiel 2,1-3,3
Sonntag: Psalm 32
Montag: Ezechiel 3,12-21 
Dienstag: Ezechiel 3,22-27
Mittwoch: Ezechiel 4,1-8
Donnerstag: Ezechiel 7,1-13

Freitag, 20. Oktober
18.30 Uhr (vor dem Abendgottes-
dienst in Reute): Sakrament der 
Versöhnung (Beichte) in der Fran-
ziskuskapelle des Klosters (wenn 
kein Abendgottesdienst angeboten 
wird, entfällt die Beichtgelegenheit).

Samstag, 21. Oktober
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter

Man kann auch telefonisch ein 
Gespräch vereinbaren. Wir neh-
men uns gerne Zeit für Sie! 

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

IN DER BIBEL 
LESEN


